örlitzer 


nr 


Anzeiger. 
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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


33. Donnerſtag, den 18. Auguſt 1836. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Leop. Gottlob Zirkenbach, brau⸗ 
ber. B. u. Tuchſch. allh., und Frn. Joh. Chriſtiane 
Dorothee geb. Garbe, Sohn, geb. d. 16. Juli, get. 
den 31. Juli, Paul Emil. — Mſtr. Joh. Chriſtian 
Ferdin. Reimann, B. u. Meſſerſchmiede allh., und 
Frn. Frieder. Car. geb. Schneider, Sohn, geb. den 
25. Juli, get. d. 31. Juli, Guſtav Emil Ferdinand. — 
Joh. Trg. Opitz, B. u. Stadtg. Beſ. allh, u. Frn. 
Joh. Dor. geb. Grundmann, Sohn, geb. den 22. 
Juli, get. den 31. Juli, Johann Traugott Wilhelm. 
— Jul. Aug. geb. Muͤcke, unehel. Tochter, geb. d. 
22. Juli, get. den 31. Juli, Anne Thereſe. — Jul. 
Car. geb. Borrmann, unehel. Sohn, geb. den 26. 
Juli, get. den 1. Aug., Carl Herrmann. — Mſtr. 
Joh. Daniel Aug. Hirche, B. u. Tuchfabr. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. Eleon. geb. Wuͤnſche, Toch⸗ 


ter, geb. den 23. Juli, get. den 2. Aug., Pauline 


Agnes Emma. — Mſtr. Ernſt Fried. Blachmann, 
B. u. Tuchfabr. allh., und Frn. Amalie Henr. geb, 
Otto, Tochter, geb. den 23. Juli, get. den 2. Aug., 
Emma Amalie. — Mſtr. Fried. Ferd. Greulich, B., 


Seifenſieder, auch Licht: und Wachszieher allh., u. 
den. Clara Julie geb. Thieme, Tochter, geb. den 
24. Juli, get. den 2. Aug., Anna Marie Louiſe.— 
Hrn. Robert Heinr. Julius Oldecop, Bez. Feldw. 
der 3. Comp. 1. Bat. 6. K. Pr. Landw. Reg., u. 
Frn. Joh. Henr. Wilhelm. geb. Hardt, Sohn, geb. 
den 14. Juli, get. d. 2. Aug., Paul Richard Guido 
— Mſtr. Johann Moritz Muͤller, B. und Tuch⸗ 
fabrik. allh., und Frn. Clara Mathilde geb. Krauſe, 
Sohn, geb. den 21. Juli, get. den 7. Aug., Moriz 
Bernhard. — Mſtr. Joh. Glieb. Dienel, B., Fiſcher 
und Stadtg. Bef. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Wiesner, Sohn, geb. den 27. Juli, get. den 7. Aug., 
Johann Ernſt Louis. — Carl Glieb, Hoͤhne, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. allh, und Frn. Joh. Car. geb. Grofche, 
Sohn, geb. den 26. Juli, get. den 7. Aug., Johann 
Carl Julius. — Mſtr. Paul Eduard Boͤſe, B. und 
Klemptner allh., u. Frn. Carteſſa Jul. Amalie geb. 
Reich, Sohn, geb. den 26 Juli, get. den 8. Aug., 
Adolph Eduard. — Joh. Fried. Aug. Gewiſſen, B. 
und Haarbeſchneider allh., und Frn. Henr. Frieder. 
Conrad, geb. Gregorius, Sohn, geb. den 18. Juli, 


get. den 10. Aug., Johann Friedrich Oskar. — Hrn. 
David Fuͤrchteg. Lerm, Schreib: u. Zeichnenlehrer 
allh., u. Frn. Joh. Frieder. Aug. geb. Wenzel, Toch⸗ 
ter, geb. den 3. Aug., get. den 12. Aug., Hedwig 
Hulda Lydia. — Hrn. Adolph Heinze, B., Buch⸗ u. 
Steindruckereibeſ. allh., und Frn. Paul. geb. Segnitz, 
Tochter, geb. den 31. Juli, get. den 13. Aug., Ida 
Gabriele. — Carl Glieb. Härtel, Tuchm. Gef. allh., 
und Frn. Chriſt. Jul. geb. Haaſe, Tochter, geb. d. 
9. Aug., (ſtarb nach 6 Stunden.) 
f Verheirathungen. 

Görlitz. Mſtr. Carl Trg. Reiß, B. u. Seiler 
allh., und Igfr. Chriſt. Amalie Liebe, weil. Mſtr. 
Joh. Gfried. Liebe's, B. u. Oberaͤlteſten der Toͤpfer 
allh., nachgel. ehel. te Tochter, fuͤrjetzt Mſtr. Carl 
Trg. Erdm. Poͤhle's, B. und Toͤpfers allh., Pfle⸗ 
getochter, getr. den 7. Aug. — Mſtr. Joh. Chriſtian 
Stams, B. u. Schneider allh., und Igfr. Minna 
Amalie Bock, weil. Mſtr. Joh. Traug. Bock's, B. 
und Schuhm. allh., nachgel. ehel. 2te Tochter, an⸗ 
jetzt Mſtr. Joh. Glob. Bergmann’s, B. und Ober⸗ 
alt. der Zimmerh. allh., Pflegetochter, getr. den 7. 
Aug. — Mſtr. Joh. Glob. Preuſche, B. u. Schuhm. 
allh., und Igfr. Emilie Frieder. Hoffmann, Mſtr. 
Imman. Glieb. Hoffmann's, B. und Schuhm. allh., 
Pflegetochter, getr. den 9. Aug. 


- Todes faͤl le. 
Görlitz. Herr Johann Gottfried Tzſchaſchel, 
B. und Aelteſter der Tuchmacher allhier, geſt. den 
5. Aug., alt 80 J. 5 M. 15 T. — Frau Chri⸗ 
ſtiane Friedericke Hübler geb. Stiebritz, weil. Mſtr. 
Ehriſt. Sam. Huͤbler's, B. und Kuͤrſchners allh., 
Wittwe, geft. den 6. Aug., alt 72 J. 11 M. 25 T. 
Fr. Chriſt. Henr. Weiſe geb: Hering, Mſtr. Chriſt. 
Weiſe's, B. u. Schneiders allh., Ehegattin, geſt. den 
6. Aug., alt 70 J. 8 M. 20 T. — Fr. Mar. Roſ. 
Geßner geb. Schutze, weil. Chriſt. Wilh. Geßner's, 
B., Zimmerh. Gef. und Stadtg. Beſ. allh., Wittwe, 
geſt. den 8, Aug., alt 65 J. 7 M. 2 T. — Mile 
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Joh. Chriſt. Scheibel's, B. und Hutm. allh., und 
Fru. Chriſt. Frieder. geb. Rüdiger, Tochter, geſt. 
den 4. Aug., alt 1 J. 1 M. — Joh. Ernſt Wilh. 
Kahle's, in Dienſten allh., und Frn. Joh. Frieder. 
geb. Gehler, Tochter, Caroline Henriette, geſt. den 
10. Aug., alt 14 T. — Ernſt Glob. Goldammer's, 
B. u. Inw. allh., und Frn. Chriſtiane Dor. geb. 
Einſiedel, Sohn, Emil Wilhelm, geſt. den 6. Aug., 
alt 6 M. 20 T. 


Misce lle. 

Als König Friedrich II. einſt in Weſtpreuſſen auf 
einen Juſtizamtmann traf, der auf ſeine Frage, ob 
er ſich bei feinem Dienſte gut ſtehe, zur Antwort 
gab: Ich bin zufrieden; verſetzte der Koͤnig: Er 
iſt ein braver Mann, denn Er hat mir etwas ge⸗ 
ſagt, was ich ſeit vielen Jahren von keinem Men⸗ 
ſchen gehoͤrt habe. 5 

Wahrlich, die Zahl der Zufriedenen iſt auf Erden, 
im Verhaͤltniſſe zu jener, der Unzufriedenen aͤußerſt 
gering. Wie wenige werden auf die Frage: Biſt 
du auch mit deiner Lage zufrieden? mit einem Ja! 
antworten. Immer fehlt etwas zur Zufriedenheit, 
und jemehr man beſitzt, jemehr will man beſitzen. 
Das Menfchenleben iſt viel zu kurz, alle die Wuͤn⸗ 
ſche zu befriedigen, welche einen Menſche inne wohnen. 

Das groͤßte Beiſpiel einer welthiſtoriſchen Unzu⸗ 
friedenheit in unſern Tagen hat uns Bonaparte vor⸗ 
5 — Der Mann war nicht zufrieden, als er 

eneral, Conſul, erblicher Conſul geworden; er 
mußte es bis zum Kaiſer bringen. Aber er war mit 
der Beherſchung Frankreichs und Italiens noch 
nicht zufrieden, ganz Europa ſollte ſeinem Scepter 
unterthan werden. Nie hatte er genug, nie ſprach 
er: ich bin zufrieden. Unerſaͤttlich war feine Erz 
oberungsluſt, feine Gier nach fremdem Eigenthum, 
bis er auf der Schwertſchneide ſaß, die ihn ſelbſt 
durchſchnitt. 

Warum denken denn die Menſchen nicht auf die 
Vergaͤnglichkeit ihres Lebens, auf die Nichtigkeit al⸗ 
ler Erdengenüͤſſe. Gewiß, fie würden zufriedener 
ſeyn, ihre Lebenstage in Friede und Ruhe hinzu⸗ 
bringen, die naturgemaͤßen Bedürfniffe im mäßigen 
Genuſſe nach den Geſetzen der Natur ſelbſt zu befrie⸗ 
digen und den Geiſt für die Ewigkeit auszubilden. 
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Amtliche Bekan ntmahungen. 


Freiwilliger Verkauf. Landgericht zu Goͤrlitz. 

Das Haus Nr. 768 c in Görlitz, abgeſchaͤtzt auf 639 thlr. 5 fgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 7. October 1836 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Freiwilliger Verkauf. 
Landgericht zu Goͤrlitz. 

Das zum Karl Heinrich Wilhelm Fladeſchen Nachlaſſe gehörige zu Ober⸗Biela unter Nr. 29, 
gelegene Bauerguth, welches, laut der, nebſt dem Hypothekenſcheine in der landgerichtlichen Regiftras 
5 einzuſehenden Taxe, auf 6079 thlr. 4 far. 7 pf. abgeſchaͤtzt worden und worauf ein Ausgedinge 

aftet, ſoll : 
£ den 16. November 1836 Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 5. Juli 1836. 


Edietal⸗ Ladung. 

Nachdem Chriſtian Friedrich Dießner, geweſener Auehaͤusler allhier Nr. 324, in einem inſolven⸗ 
ten Zuſtande verſtorben und deſſen hinterbliebene Wittwe ſich von deſſen Nachlaſſe losgeſagt, der Vor⸗ 
mund feiner minderjährigen Tochter aber zu einem Erbſchaftsantritt nicht zu authotiſiren geweſen, mit⸗ 
hin zu dem Nachlaſſe deſfelben der Concurs eroͤffnet, zu dem Ende auch der 5 

5 Sechs und Zwanzigſte October diefes Jahres ** 
zum Liquidations⸗Termine für die bekannten und unbekannten Gläubiger anberaumt worden, fo ha⸗ 
ben ſich alle diejenigen, welche ex jure crediti oder ſonſt an befagten jeßners Verlaſſenſchaft einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Präclufion von dieſem Creditweſen, auch Verluſt der 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, beſtimmten Tages an ordentlicher hieſiger Gerichtsſtelle in 
Perſon und reſp. mit ihren Geſchlechts⸗Curatoren, oder durch ihre Alters-Vormuͤnder, oder durch ges 
hoͤrig legitimitte und, was die auß geren Gläubiger bettifft, gerichtlich beſtelte, auch zum Abſchluß 

eines Vergleichs gehörig inſtruirte Gevollmaͤchtigte gebührend ſich anzumelden, mit dem verordneten 
euratore litis atque bonorum, auch nach Befinden unter ſich die Güte zu pflegen, und ſich, wo moͤg⸗ 
lich zu vergleichen, außerdem aber ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu befcheinigen, unter 
der Verwarnung, daß ſie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von dieſem Creditweſen für 
ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohlthat der MWiedereinfegung in den vorigen Stand, wenn ihnen der⸗ 
gleichen ſonſt zuſtaͤndig, für verluſtig, diejenigen aber, fo zwar erſcheinen, jedoch, ob fie den vorge⸗ 
ſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet oder nicht, ſich deutlich nicht erklaren, für einwilligend wer⸗ 
den geachtet werden, ferner mit dem verordneten Concurs⸗Vertreter laͤngſtens binnen Sechs Wochen 


zu verfahren und ſich den ? 
7 Sn December dieſes Jahres 
der Inrotulation der Akten und den . 

1 Zwanzigſten Februar 1837 


U 
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der Publication eines Location = Erfenntniffes, welches zugleich auf Praͤcluſſon der außengebliebenen 
Glaͤubiger gerichtet werden ſoll, zu gewaͤrtigen. 5 5 g 
Sign. Neugersdorf, am 13. Juli 1836. Furſtlich Lichtenſtei 
Die Gärtnerfiele Nr. 47 zu Nieder⸗Schoͤnbrunn Laubaner Kreis, auf 746 thlr. taxirt, fol 
den 25. October 1836 Nachmittags 3 Uhr : 
an Gerichtsſtelle freiwillig an den Beſtbietenden verkauft werden. 
Goͤrlig, den 4. Auguſt 1836. 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schoͤnbrunn. 
Bekanntmachung. . 
Daß das Hypothekenbuch von Cosma nach erfolgter Uebertragung der Tabellen in daſſelbe 
vollendet iſt, wird in Gemaͤßheit geſetzlicher Beſtimmung hierdurch bekannt gemacht. Ya 
Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1836. Das e ee 
ifler, Suft. 


ſche Gerichte. 
ch 


Bekanntmachung. 
Daß das Hypothekenbuch von Zoblitz, ſoweit es die eigenthümlich beſeſſenen Grundſtücke be⸗ 
trifft, nach erfolgter Uebertragung der Tabellen in daſſelbe, vollendet iſt, wird in Gemaͤßheit geſetzli⸗ 
cher Beſtimmung hierdurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1836. Das Gerichts Amt von Zoblitz. 
; Eifler, Juſt. 
Jur anderweiten Verpachtung der Lieferung des Oelbedarfs zur hieſigen Straßenbeleuchtung und 
polizeiamtlichen Conſumtion wird hiermit, unter Vorbehalt der Genehmigung, Termin 
zum 19. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt und mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Nachgebote unberückſichtigt 
bleiben muͤſſen. Die nähern Bedingungen find auf der Raths⸗Kanzlei während den gewoͤhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden, einzuſehen. 
Goͤrlitz, am 9. Auguſt 1836. Der Magiſtrat. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die Oeconomie des der Societät gehörigen früher Kleinertſchen Kaffeegartens Nr. 1080 hier⸗ 

ſelbſt, fol von Michael d. J. ab verpachtet werden und iſt bierzu Termin auf g 
den 23. Aug uſt c. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumt worden. N * 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, gedachten Tages im Local der Societät erſcheinen und ihre 
Gebote abgeben zu wollen, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß dem aus zuwahlenden Beſtbietenden die 
Pacht Überlaffen werden wird, da auf das Meiſtgebot allein nicht Rückſicht genommen werden kann. 
Die Pachtbedingungen ſind täglich beim Vorſteher Herrn Uhrmacher Haupt einzuſehen. 

Goͤrlitz, am 28. Juni 1836. 5 a 

; Der Verwaltungs » Ausfhußg der Societät. 
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600 thir., 1800 thir. und 2 Poften à 1000 thlr. find alsbald auszuleihen; wo? erfährt man im 
Rehfeldſchen Brauhofe Nr. 344 in der Neißgaſſe zu Görlitz. N = 
Gapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 41 pt. und mehrere Zaufend Thaler zu 4 pCt. Zinfen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 


ei ae 


Zu Michaeli d. J. werden 1000 thlr. zur erſten Hypothek auf ein Grundſtück im Werthe von 
11000 tblr. zu 4 pCt. Zinſen geſucht. Darauf Reflectirende wollen gefaͤlligſt ihre Adreſſen in der 
Exped. des Anz. abgeben. N 

* Das Haus Nr. 29 zu Friedersdorf an der Landskrone ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und ih das Nähere darüber beim Eigenthümer zu erfahren. 8 ! 


Eine ganz maffiv und zwei Stock hoch neu erbaute Brennerei nebſt gewölbter Stalung mit fort: 
während laufenden Roͤhrwaſſer verfehen, mit der Gerechtigkeit des Ausſchanks, Schlachten und Ba⸗ 
ckens, wozu 2 Berl. Schfl. Ackerland und 1 Berl. Schfl. Wieſewachs gehören, zwei Stunden von 
Goͤrlitz an einer lebhaften Straße gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. Hinreichende Auskunft hierüber er⸗ 
pält man in der Nonnengaſſe Nr. 67 eine Treppe hoch vorn heraus. 


Die Pfefferküchler⸗ und Seifenſieder⸗Buden, wie fie auf dem Untermarkte aufgeſtellt ſind, ſollen 
bevorſtehenden Jahrmarkt an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Gebote werden bis Jahrmarkt⸗ 
Mittwoch Mittags um 12 Ubr angenommen in Nr. 279 auf der Petersgaſſe bei Hrn. Winter. Desglei⸗ 
chen die beiden Schuhmacherbuden bei der Peterskirche. Auch iſt daſelbſt eine gute Leiter, 14 Ellen 
lang, zu verkaufen. 
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Haͤuſer und Brauhoͤfe in verſchiedenen Straßen der Stadt koͤnnen zum beliebigen Ankauf jeder⸗ 
zeit nachgewieſen werden durch das Central⸗-Agentur⸗Comtoir. 

Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden an⸗ und verkauft durch das 

Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 

Gegen ſichre Hypotheken werden Gapitalien von dreihundert Thalern aufwärts, zu jeder Höhe 

und gegen zeitgemäße Verzinſung beſchafft durch das Central⸗Agentur⸗Comtoir 
i zu Goͤrlitz, Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
— ́UüÜlͤU —— ä 4 ——᷑— — — ——— , — . — 

Girca 6 Dresdner Scheffel guter pfluggaͤngiger Boden in der Gegend von Görlig nach Groß⸗ 
Biesnitz werden zu kaufen geſucht durch den Agent Stiller. 

Ein an der Straße von Görlig nach dem Stift Joachimſtein und Zittau, bei dem Gaſthauſe 
zur Schweiz belegenes maſſives Wohnhaus, worin ſich in zwei Etagen vier geraͤumige Wohnzim⸗ 
mer nebſt Kammern, Küchen, Gewoͤlben, Kellern, Holzbehältniffen und Bodenraͤumen befinden, 
kann entweder im Ganzen oder auch in einzelnen Gelaſſen von Michaeli d. J. ab vermiethet wer⸗ 
den, und iſt das Mähere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes in Nickriſch zu erfragen. 

Niickriſch, am 15. Auguſt 1836. 
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Einen aus freier Hand zu verkaufenden Brauhof und einen zu vermiethenden, in der Naͤhe 
des Marktes gelegenen, großen trockenen, zum Auſbewahren von Obſt oder Kartoffeln geeigneten 
Keller weiſet nach die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 5 


In Nr. 279 in der Deteregaffe find ein oder zwei Stuben nebff Stubenfammer zu vermierben⸗ 

In der obern Neißgaſſe Nr. 253 it eine Stube nebft Stubenkammer zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. 

Ein Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör iſt in Nr. 49 in der Kriſchelgaſſe zu vermiethen 
l ee e ne 

In der Brüderſſraße Nr. 16 iſt zum bevorſſehenden Jahrmarkt ein Hausraum, fo wie auch eine 
D In Nr. 48 a auf der Webergaffe if vom erfien September eine Stube vornperaus mit Meubles, 
auch Bette, an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 6 


= ii 
Ein Laden ſteht zu bevorſtehenden Markt über zu vermieten in Nr. 126 am Obermarkte. 


. . BE EEE § ͤj—ü—ͤ— . 
In Nr. 92 auf der Steingaſſe iſt ein Zimmer nebſt Bodenkammer, Kellerraum und Holsgelaß 


für einzelne Perſonen zum 1. Detober d. F. zu vermietben n. 
in Stal auf zwei Pferde ſteht in Nr. 176 auf deu Jüdenringe zu vermiethen; das Naͤhere 
— T RER 
Neues Hafer⸗ und Schüttenftrop, in einzelnen wie auch in Schocken, iſt zu verkaufen beim 
Seilermſtr. Krüger. 

de Nicolaigafie Nr. 288 fehr ein guter Kinderwagen um bidigen Preis zu verfaufen, 

Bei einer ſtillen Familie, kann zu Michaeli ein Gymnaſiaſt unter billigen Bedingungen in 
Koſt und Wobnung genommen werden; wo? fagt die Exped. des Anzeigers. : 

Zwei kleine Buden find dieſen Jahrmarkt zu verkaufen oder zu vermiethen in der 

Gaſſe Nr. 11. 

Zwei ganz ſchoͤn neu gebaute Fortepiano's ſind in Commiſſion gegeben und zu billigen Preiſen 
in Nr. 382 auf dem Handwerk im Anker zu verkaufen; auch ſtehen daſelbſt noch mehrere billig zu 

Ein zur Zucht Zjähriger Bulle, Tyroler Race, ſteht zu verkaufen in dem Stadtgarten Nr. 730. 


Schwarze⸗ 


Ein bedeckter einfpänniger Wagen, der ſich ſehr leicht fährt, ſteht wegen Mangel an Raum zu 


verkaufen; desgl. ein Reit⸗ und Siedelzeug. Naͤhere Auskunft darüber wird in Nr. 156 in der Lan⸗ 
gengaſſe ertheilt. 8 8 

9 Stämme ganz geſundes Lindenholz, welches ganz geeignet für Tiſchler oder ſonſtige Holzar⸗ 
beiter, liegen zum Verkauf auf der heit. Grabgaſſe Nr. 938 beim Pachter Müller. 


f Friſch gefiſchte Karpfen und Hechte find fortwährend, fo wie auch alle Sonn: 7 7—9 
Uhr l in des Herrn ee Haufe. l 9 Latf . RE 


Eduard Jonatas aus Breslau, f 
empfiehlt ſich zum naͤchſten Jahrmarkte in Görlitz mit einer Auswahl ſchoͤner großer Spiegel, auch 
Trimeaux neuefter Facon zu den billigſten Preiſen und bittet um zahlreichen Beſuch, fo wie um bes 
ſondere Beſtellungen, die von ihm auf das vorzüglichfte ausgeführt werden. 

. —-=! EDEL INDIEN ELEND N NND - 
8 Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. . 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß 

er dieſen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren; 
% für Herren und Damen beſucht und für feine Waaren die billigſten Preife fielen wird, 
Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. 
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Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 


So wie frühere Jahre, babe ich auch zu dem jetzt bevorſtehenden Markt eine beträchtliche Parthie 


Schnittwaaren in mebrern Artikeln und Sachen verſchiedener Art in den Preiſen ſehr bedeutend her⸗ 
aobgeſetzt. Es find dieſe Gegenſtaͤnde von Morgen, Freitag den 19. Auguſt, bis nach beendigtem 
Jahrmarkt in meinem Haufe, 1 Treppe hoch, zur Anſicht bereit. 

Goͤrlitz, den 18. Auguſt 1836. Carl G. Oettel. 
u der Langengaſſe Nr. 209 feht ein hald Dugend ganz neue, moderne Rohrſtuͤhſe zu billigem 
Verkauf. 8 
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Einem verehrungs würdigen Publikum beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſchon 
über 2 Jahre meine Hauptniederlage mit Schwarzwaͤlder Wanduhren in Goͤrlitz bei Herrn Thieme 
im Gaſthofe zur Stadt Berlin habe und daß ich von dem bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkte ab, auch 
in meiner Abweſenheit ſtets verſchiedene Sorten Wanduhren mit und ohne Gewichte um feſtgeſtellte 
ganz billige Preiſe vorräthig halten werde. Ich bitte, bei Verſprechung reeller Bedienung, mich während 
des Jahrmarkts mit gütigen und zahlreichen Zuſpruch in meiner eigenen Bude ohnweit der Salzhaus⸗ 
Treppe am Obermarkke zu beehren, indem ich auch befondere Beſtellungen auf außergewoͤhnliche Stucke 
der Schwarzwälder Uhrenfabrikation annehme. J. Fleig. a 

I. Müller aus Dresden empfiehlt ſich dem hohen Adel und verehrten Publikum mit allerlei 
Modewaaren in kleinen und großen wollenen und baumwollnen Tuͤchern, in weißbaumwollnen Waa⸗ 
ten, weißen gefertigten und ungemachten Unterröden, auch große Kragen für Damen in allen Gattungen, 
Herren = und Damenſchemiſets, Herren- und Damen⸗Handſchuhe, Hauben, Blumen und Stickereien, 
eine große Auswahl in Taſchen und allen in das Putzfach einſchlagenden Artikeln und verſpricht die 
dilligſten Preiſe. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von Würften, als: feine 
Servelat⸗ und Zungenwurft, feine geräucherte Leberwurſt, Wiener Dampfwuͤrſtchen und Knackwurſt 
nach Straßburger Art; desgl. gute Winterſchinken, Speck und Rauchfleiſch zu geneigter Abnahme. 

Mein Stand iſt bekannt. Weſe aus Schmiedeberg. 


Elegante Putz waar en 
im neueflen Berliner Geſchmack empfiehlt zum bevorſtehenden Markt i N 
a Roſalie Palmie, ut 
im Gewölbe des Haufes des Hrn. Riemermſtr. Auguſtin, 
ö Obermarkt Nr. 126. i 
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Zu dieſem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mich mit allen Sorten boͤhmiſchen Beitfedern 


zu den billigſten Preiſen beſtens. Mein Gewoͤlbe iſt in Nr. 1 unter den langen Laͤuben. 
a J. A. Ellbogen. 


Schoͤnen alten Portorico in Rollen, das Pfund 10 fgr., empfiehlt 
F. E. Goldner, 


* 
im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 
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Eine neue Sendung von Neuſilber⸗Waaren, beſtehend in Tafelleuchtern, Lichtſcheeren, Salz⸗ 
fäßchen, Punſch⸗Terrinen, Gemüfes, Eß⸗ und Theeloͤffel, Zuckerkaͤſtchen und Zangen, Tiſch⸗—, Trans 
chir⸗ und Defertmeffern, Tabacksdoſen, Strick-Etuis und Haken, Pfeiffenabgüſſe u. dgl. m. empfing 
und empfiehlt zu guͤtiger Abnahme. Thieme in der goldnen Krone am Obermarkt. 

Daß ich auch dieſen Jahrmarkt nur in meinem Gewoͤlbe in der goldnen Krone am Obermarkte 
und nicht wie früher in der hinter dem Salzhauſe befindlichen Bude zu treffen bin, mache ſch meinen 
geehrten Abnehmern hiermit bekannt. Zugleich empfehle ich mein auf das beſte aſſortirte Lager von 
engl. und Solinger Tranchir⸗, Tiſch⸗, Feuerſtahl⸗, Taſchen-, Garten-, Feder-, Barbier⸗ und Trenn⸗ 
Meſſer, engl. und Solinger Scheeren, Reiszeuge, Goldwaagen, engl, und deutſche Naͤh⸗, Strick-, 
Perlen und Stecknadeln, runde und gewöhnliche Biegelplatten, Mörfer und Leuchter, fo wie eine 
große Auswahl von Kurzwaaren, unter Zuſicherung der moͤglichſt billigen Preiſen zu guͤtiger Beach: 
. . inder gelönen Krone am Dbermalie___ 

Eine vorzüglich, ſchoͤne Auswahl von Stidmuftern zu Zapijferies-und Perlenarbeiten, ſeidene und 
leinene Cannevas, Zephyrwolle, Perlenſeide und baumwollnes Garn PrimasSorte empfiehlt in allen 
Nummern Thieme in der goldnen Krone. 
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Ein Lehrling von guten Eltern, welcher Luft hat die Meſſerſchmied⸗Proſeſſion zu erlernen, 
kann ſofort ein Unterkommen finden durch den Agent Stiller. 


Von künftigen Jahrmarktmontag als den 22. Auguſt am, empfiehlt zu gefälliger Abnahme, 
ein Magazin fertiger Herren⸗Kleider, zu moͤglichſt billigen aber feſtgeſetzten Preiſen, gegen gleich 
baare Zahlung. Paul Hey. Kraͤnzelgaſſe Nr. 369. 


CCC 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl der gangbarſten meteorologiſchen Inſtru⸗ 
menten, als: doppelte und einfache Barometer, Thermometer, die Scala auf Glas, Metall 
und Holz getheilt, desgleichen auch Stockthermometer, zum Gebrauch in Brau- und Bren: ©) 
nereien nach Hermbftädts Grundfägen. Alkobolometer nach Richter und Tralles, mit und 
ohne Temperatur, Araeometer oder Bier- und Lauge-Waagen. Er verſpricht die billigſten 
Preiſe und giebt jeden Abnehmer, wenn es verlangt wird, das Inſtrument auf Probe. Auch €) 
&) repariret derſelbe alle Arten in dieſes Fach einſchlagende ſchadhaft gewordene Inſtrumente. 0 
&) Meine Wohnung iſt in der Breitengaſſe beim Schmiedemfir, Hrn. Degner Nr. 113a. 
a lckner. 


FFF 


Mit allen Sorten neuen Boͤhmiſchen Bettfedern, ſo wie neue fertige Betten empfiehlt ſich Un⸗ 
terzeichneter zum bevorſtehenden Markt, fo wie auch alle Donnerflage, zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
Seine Niederlage iſt im goldnen Kreuz in der Langengaſſe. Heinrich Kuſche. 


Eine große Auswahl moderner Gardinen⸗Frangen empfeble ich zu den billigſten Preiſen im Gan⸗ 
zen und einzeln. Mein Stand iſt jeden Jahrmarkt in der bre der g le vor dem Hauſe des Hrn. Bürz 
germſtr. Sohr, außer Jahrmarktszeit auf dem Heringsmarkte der Brodbank gegenüber. 


Wilh. Wuͤnſche II., Poſamentier. 
Tanz ⸗ Unterrichts ⸗ Anzeige. 


Einem hohen Adel, fämmtlichen Honoratioren und Freunden der Tanzkunſt beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich mit meiner Familie ſowohl in, als außer dem Haufelin allen geſellſchaft⸗ 
lichen Taͤnzen, beſonders in den neueſten franzöfifchen Contretaͤnzen, Maſureck, Seize à la Polacca, 
Redowa u. a. m., Unterricht geben werde. 2 

Bei den kleinern Scholaren fehe ich beſonders auf eine gute Haltung des Körpers, richtige Com⸗ 
pliments, wie ſelbige etwas zu präfentiren haben; wie fie ſich in kleinern und größern Familienzirkeln 
benehmen muͤſſen; und ertheile überhaupt Unterricht in Allem, was zum feinen und noblen Ton ges 
hört, und find die Tänze, die ich lehre, beſonders Menuett, dazu geeignet, um dies zu bezwecken. 

Das Honorar iſt für 80 Stunden, 4 thlr. 15 fgr. Wenn mehrere aus einer Familie am Unters 
richte Antheil nehmen, fo iſt das Honorar bis zu beendigten Lehrſtunden für 2 Perfonen, 6 thir. 15 fgr., 
für 3 Perſonen 7 thlr. 15 fgr. 5 

Wenn mehrere Familien in ihrer Behauſung einen eigenen Cirkel von kleinen als erwachſenen 
Damen und Herren zu bilden wuͤnſchen, fo erſuche ich mich davon gefälligft zu benachrichtigen. 

Mein Logis iſt bei Hrn. Regiſtrator Kahlert in der Rangengafje: 

Hay d, Tanzlehrer. 
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(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. 33. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 18. Auguſt 1836. 


Meine Ankunft aus dem Bade zeige ich Einem . 9 Publikum hierdurch ergebenſt an, 
mit der Bemerkung, daß ich von 8 Uhr Morgens in meiner Wohnung, Brüdergaffe Nr. 16, 
anzutreffen bin; Arme aber, wie gewoͤhnlich Morgens von 7—8 Uhr unentgeldlich behandle. 

; . Popper, prakt. Arzt der Zahnheilkunde. 


Tanz = Unterrichts = Anzeige. 

Einem hochzuverebrenden Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß wieder ein neuer Lehr⸗ 
Curſus meines Tanzunterrichts ſeinen Anſang genommen hat, ich erſuche daher alle, welche noch daran 
Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich ſpaͤteſtens kommenden Sonntag Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
Tanzſaale im Gaſthofe zum blauen Hecht einzufinden. Tietze, 

Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1836. Lehrer der Tanzkunſt. 


Muſik⸗ Aufführung in Schönbrunn. 

Freitag den 26. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr wird in dem Saale des Geſell⸗ 
ſchaftshauſes zu Schoͤnbrunn mit gütiger Unterſtuͤtzung mehrerer ſehr geſchaͤtzter Sänger und Saͤn⸗ 
gerinnen, und unter Mitwirkung des Herrn Stadtmuſikus Apetz und anderer ausgezeichneter Muſik⸗ 
Kuͤnſtler aus Goͤrlitz und hieſiger Umgegend . 

Händels Oratorium: „Der Meſſias,“ nach Mozarts Bearbeitung 
von einem mehr als 60 ſtarken Geſangs⸗ und Orcheſter⸗Perſonal aufgeführt werden. Textbücher find 
an der Kaſſe zu haben. Entrée à Perſon 5 far. Zu dieſer Muſikauffüͤhrung ladet hiermit ganz er⸗ 
gebenſt ein. Schoͤnberg, den 16. Auguſt 1836. 
Der Verein für Kirchenmuſik zu Schoͤnberg. 
x Gründer, Rector. 
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Vom A, bis 14. September l. J. wird Unterzeichneter ein \ 
% Scheibenſchießen um 100 Stück Friedrichsd'or y 
J geben, wobei der beſte Schutze eine goldne Medaille als Prämie erhält, . 
N Zu gleicher Zeit ein Kegelſehieben um 100 Stück Ducaten, wo eben⸗ Y 


falls der beſte Kegelſchieber eine goldne Medaille erhält, 
Rauſcha, den 18. Auguſt 1836. Eichler. 
Sr 
Ergebenſte Anzeige. Bevorſtehenden Jahrmarkts⸗Sonntag wird bei Unterzeichnetem von 
Abends 7 Uhr Tanzmuſik auf dem Saale gegeben werden. Montags Abends von 6 Uhr an Vocal⸗ 
und Inſtrumental⸗Concert bei voller Beleuchtung des Gartens. Dienſtags Janitſcharen-Concert bei 
ganz illuminirten Garten. Mittwoch Abends Tanzmoſik und Donnerſtags Abends Concert mit Trom⸗ 
peten und Pauken. Montags und Donnerſtags zahlen blos Herren 14 for. Entrée. Dienſtags aber 
wegen Kostenaufwand die Perſon 13 ſgr. Mit guten Schaum-, Crem⸗ und andern Kuchen, Speiſen 
und Getraͤnken wird beſtens aufgewartet werden. i = Heino, 
Ergebenſte Anzeige. Künftigen Sonntag, Montag und Donnerflag wird bei Unterzeſch⸗ 


vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 
r N . Petermann in Moys. 


. 
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Einladung. Zu vollſtimmiger Tanzmuſik künftigen Jahrmarkt⸗Sonntag den 21. Auguſt und 
den darauf folgenden Montag und Donnerſtag, ladet ſeine Goͤnner und Freunde mit der Anzeige 
ergebenſt ein: daß an dieſen Tagen neubackner Kuchen zu haben iſt, ſo wie eine Auswahl von kalten 
Speiſen und Getraͤnken, und verſpricht prompte und reelle Bedienung 

a Altmann, Schießhauspachter. 
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Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß den Jahrmarkt⸗ Sonntag den 21. d. vom Herrn Stadimu⸗ 
ſikus Apetz Concert mit Trompeten und Pauken im Garten des Wilhelmsbades von Nachmittags 
halb 5 Uhr bis 7 Uhr gegeben wird. (Bei ungünſtiger Witterung im Saale.) Nach dem iſt 
Tanzmuſik. Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag Abends wird ebenfalls Tanzmuſik 

ſtatt finden. Für gutes Getränke, Kuchen und Speiſen wird beſtens as 


Sahr. 
e 
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Freitag den 19. d. M. wird von dem Horniſten⸗Chore der Koͤnigl. Hochloͤbl. Erſten Schuͤtzen⸗ 
Abtheilung Hornmuſik im Garten mit darauf folgender Tanzmuſik ſtatt finden, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Kummer in Hennersdorf. 


Für den Zten Jahrgang von 


Meyers Universum 
oder Abbildung und Beſchreibung der 3 0 0 ſchoͤnſten und merkwuͤrdigſten 
Anſichten auf der ganzen Erde. 5 


Subſcriptionspreis: Jedes Monatsheft in Folio mit 4 Stahlſtichen nur 7 Sgr. und nimmt Unter: 


zeichnete noch Subſeription an. 

Das oben angezeigte Werk iſt das ſchoͤnſte, unterhaltendſte und überdies bei weitem wohlfeilſte 
aller Stahlſtichwerke, und als ſolches iſt es weltberühmt geworden. Es erſcheint jetzt in 10 Sprachen: 
Deutſch, engliſch, franzoͤſiſch, ruſſiſch, polniſch, italieniſch, daͤniſch, hollaͤndiſch, ungariſch u. ſchwediſch. 

Der dritte Jahrgang macht ein fuͤr ſich beſtehendes Ganze aus und ſeine zwoͤlf Monatshefte 
werden einen prachtvollen Folioband bilden. — Kein Neubeſteller braucht die frühern 2 Jahrgaͤnge 
mitzunehmen; doch find fie, auf ausdrückliches Verlangen, ebenfalls noch zu dem Subſcriptionspreiſe, 
zu erhalten. Der erſte Band hat bereits 10 Auflagen erlebt! 

Vom Ernſte unſers Willens, das Univerſum feiner beiſpielloſen Theilnahme würdig zu erhalten, 


wird auch der neue Jahrgang Zeugniß ablegen. Die beſten Kunſtler in Deutſchland, England und 
Frankreich ſind für denſelben beſchaͤftigt. 


Uebrigens iſt die raſche Förderung des Unternehmens durch eine abermalige Erweiterung unferer 
Stahldruckerei nun vollkommen geſichert. Ein und funfzig Preſſen find in unſern beiden Offizinen, 
u Hildburghauſen und Maßfeld, gegenwärtig in Thaͤtigkeit. — Mit ihrer Hülfe werden wir den 3ten 
Jabkgang bis Ende December noch vollſtaͤndig zu liefern im Stande ſeyn. i 
Hildburghauſen, Amſterdam und Nework, Juni 1836. Bibliogr. Inſtitut. 
Beim Empfange des 12ten Heftes erhält jeder Subſcribent als Prämie einen großen 
Stahlſtich in Folio, an Werth Uthlr. 2 


11 gallen e betend am Oelberge“ 
gratis geli 


Grüſon'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
i (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage aus der Hey niſchen Buchhandlung in Görlitz.) 


